
Interventionsplan  
 
  

 

Ansprechstelle 
EOK  

Kitafachberatung  Vermutung 
unbegründet  

(Externe) 
Beratungsstellen 

vor Ort   

Mitteilung 
durch Straf- 
verfolgungs- 

behörde 

Vermutung 
begründet  

Vermutung 
vage 

Weitere 
Schritte  

Ggf. KVJS  

Krisenteam 
EOK  

Meldestelle  
EOK  

Träger,  
(Schul-) 
Dekan*in  

Weiteres 
Vorgehen mit 
beschuldigter 

Person   

Information der 
Angehörigen  

Strafverfolgungs
behörde  

Einrichtungs-
bezogene 

Maßnahmen  

Umgang mit 
Medien/ Presse   

Unterstützung  
 

Meldungen Aufarbeitung  

Rehabilitation bei 
unbegründetem 

Verdacht  

Begleitung und 
Unterstützung von 

Betroffenen   

Begleitung und 
Unterstützung des 
betroffenen Teams   

Evaluation der 
Intervention und ggf. 

Verbesserung der 
Schutzmaßnahmen    

Abschlussmeldung 
an die Meldestelle 
des EOK   

Opferschutz von Anfang an  
Befangenheiten beachten!  

Erste Interventionsschritte zügig und fachlich gestützt einleiten.   

Dokumentation aller Schritte und Gespräche  
 

Einschätzung 
der Vermutung   

Information des 
weiteren 
Umfelds  

Mitteilung  

Vorfall/ 
Vermutung 

eines 
sexualisierten 

Übergriffs 
wird bekannt  

Mitteilung an 
Leitung durch 
Mitarbeitende 

oder Dritte  

Erste 
Schritte  

Einberufung 
Interventions
team vor Ort 

Prüfen von: 
 

Plausibilität 
Gefährdung 
Vermutung  

Die 
Fallverantwor
tung bleibt in 
der Regel vor 

Ort  

sofort 


